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Liebe Leserinnen  
      und Leser,

Wolfram Göll
Wolfram Göll, Erster Bürgermeister

im Kampf gegen die „Corona“-Pandemie kann 
die Gemeinde Kammerstein den Senioren im  
Alter über 80 Jahren demnächst lokale Impfter-
mine anbieten: In Zusammenarbeit mit dem 
Landratsamt und dem „Vitolus“-Impfteam wer-
den wir in unserem Bürgerhaus in Kammerstein 
Impfungen organisieren. Das Bürgerhaus ist ja 
bekanntlich bestens für gehbehinderte Mitbürger 
geeignet.

Die genauen Termine standen bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe noch nicht fest. Sobald 
wir den Termin erfahren, werden wir jeweils bis 
zu 60 Senioren telefonisch benachrichtigen – je 
nachdem, wie viele Impfdosen uns in Aussicht 
gestellt werden. Das wird wohl sehr kurzfristig 
geschehen. Etwa drei Wochen nach der ersten 
Impfung muss eine zweite Impfung erfolgen.

Priorität haben bei unserem Impftermin die 
Hochbetagten und die Gehbehinderten. Wer be-
reits bei einem der Impfzentren in Schwabach 
oder Roth eine Impfung erhalten hat, bekommt 
keine weitere Impfung. Wir bitten um Verständ-
nis, dass beim Impftermin in Kammerstein nur 
Senioren über 80 Jahren berücksichtigt werden.

Im Einzelnen bereiten wir im Bürgerhaus einen 
Empfangsbereich vor, in dem die Identität und 
die nötigen Unterlagen geprüft werden, einen 
Wartebereich, dann den mit Sichtschutz abge-
trennten Impfbereich sowie abschließend einen 
Beobachtungs- und Ausruh-Bereich, da die Pati-
enten nach der Impfung 30 Minuten ärztlich be-
obachtet werden. Ein- und Ausgang beim Impf-
termin sind getrennt, es herrscht ein 
Einbahn-System. Desweiteren gelten beim Impf-
termin die bekannten Hygieneregeln: FFP2-Mas-
ke, Abstand halten und Desinfektion.

In Sachen Photovoltaik gibt es gute Nachrichten: 
Der Gemeinderat hat den Bebauungsplan der 
Flächen-PV-Anlage bei Volkersgau per Satzungs-
beschluss endgültig festgeschrieben. Auf 2,7 
Hektar werden demnächst 2,6 Megawatt-Peak 
Solarstrom erzeugt. Das untermauert glaubhaft 
unsere Rolle als Energie-Kommune. Zudem ist 
die regionale Erzeugung umweltfreundlichen 
Stroms eines unserer zentralen Argumente dafür, 
dass die überdimensionierte Übertragungsnetz-
Leitung P53 unnötig ist.

Mit den herzlichsten Grüßen,
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Alles vertrauensvoll in einer Hand.
– Anruf genügt – jederzeit dienstbereit

Hausbesuche, Erledigung aller mit einem 
Sterbefall verbundenen Formalitäten.

Peter Karstens
Bestattungen GmbH

Am Birkenhang 4 
91126 Kammerstein

Telefon (0 91 22) 1 79 44 
Reichenbacher Straße 19 

91126 Schwabach 

Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 22 / 92 55 - 0  
Telefax 0 91 22 / 92 55 - 40 
Internet: www.kammerstein.de 
E-mail: info@kammerstein.de

Bankverbindungen 
Sparkasse Mittelfranken-Süd,  
IBAN: DE24 7645 0000 0000 0837 17   
BIC: BYLADEM1SRS
Raiffeisenbank Roth-Schwabach,  
IBAN: DE21 7646 0015 0000 0049 95    
BIC: GENODE1SWR

Leitung der Verwaltung 
Wolfram Göll, Erster Bürgermeister 
Zimmer 5    92 55 - 15

Sekretariat Bürgermeister,  
Mitteilungsblatt, Kindertagesstätte 
N.N. 
Zimmer 6    92 55 - 0 
E-mail: info@kammerstein.de

Leitung Fachgebiet 1 
Geschäftsleitung  
N.N. 
Zimmer 6    92 55 - 0 
E-mail: info@kammerstein.de

Leitung Fachgebiet 2 
Leitung Finanz- und Bauverwaltung 
Stefan Barthel, Verwaltungsfachwirt 
Zimmer 9    92 55 - 19 
E-mail: stefan.barthel@kammerstein.de

Gemeindekasse 
Christl Dunger, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 10   92 55 - 12 
E-mail: christl.dunger@kammerstein.de 

Steuern und Gebühren, Gewerbesteuer 
Claudia Drechsler-Grasser,  
Verwaltungsangestellte 
Zimmer 10   92 55 - 22 
E-mail: claudia.drechsler-grasser 
@kammerstein.de

Bauverwaltung 
Marius Eberlein, Verwaltungsobersekretär 
Zimmer 2    92 55 - 21 
E-mail: marius.eberlein@kammerstein.de 

Tiefbauverwaltung 
Alenka Fruntzek, Dipl.-Ing. (FH) 
Zimmer 2    92 55 - 20 
E-mail: alenka.fruntzek@kammerstein.de 

Liegenschaftsverwaltung 
Helga Ohr, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 9    92 55 - 11 
E-mail: helga.ohr@kammerstein.de

Ordnungsamt, Straßenverkehr, VHS, 
Melde- und Passamt, Gewerberecht 
Melanie Karg, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 1    92 55 - 14 
E-mail: melanie.karg@kammerstein.de
Claudia Schneider, Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 1    92 55 - 10 
E-mail: claudia.schneider@kammerstein.de 

Standesamt, Personalangelegenheiten 
Kathrin Eberlein, Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 8    92 55 - 18 
E-mail: kathrin.eberlein@kammerstein.de

Kindertagesstätte Kammerstein 
Natascha Adler-Danninger, Leiterin 
Kindergarten 
Telefon 0 91 22/92 55 - 50 
Kinderkrippe 
Telefon 0 91 22/92 55 - 57 
E-mail: kita@kammerstein.de

Kindertagesstätte Kammerstein 
Kinderhort 
Nadja Reidelshöfer, stv. Hortleitung 
Telefon 0 91 22/8 52 19 
E-mail: kinderhort@kammerstein.de

Grundschule Kammerstein 
Edith Katheder, Rektorin 
Telefon 0 9178/52 35 
E-mail: grundschule@kammerstein.de

Bauhof/Kläranlagen 
Richard Heubeck, Bauhofleiter 
Telefon 0 91 22/1 88 56 91 
E-mail: bauhof@kammerstein.de

Volkshochschule (VHS) Kammerstein  
Andrea May 
Telefon 0157/88904628 
E-mail: vhs-aussenstelle@kammerstein.de 

Zweckverband zur Wasserversorgung  
Heidenberg-Gruppe 
Thomas Ammon, Wasserwart 
Inge Lehner, Verwaltungsangestellte 
Telefon 0 91 78 / 8 64 
E-mail: wasser@heidenberggruppe.de

Öffnungszeiten Rathaus Kammerstein 
ausgesetzt
Wegen Corona sind die üblichen Öffnungs-
zeiten des Rathauses weiterhin und bis auf 
Weiteres ausgesetzt. 
Bitte vor einem Besuch unbedingt einen Ter-
min vereinbaren! Per Telefon: 09122-9255-0.  
Oder per Mail: info@kammerstein.de
Bei Besuch im Rathaus gelten die Corona-
Regeln und Mund-Nase-Schutz.

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir  Termine mit  
Bürgermeister Wolfram Göll möglichst vorher telefonisch 
zu verein baren und sich zu den Bürgersprechstunden 
anzumelden. Bitte besprechen Sie auch Termine, die 
außerhalb der Besuchszeiten liegen, vorher mit dem in 
Frage kommenden Sachbearbeiter.

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Herstellungsbeiträge zur Entwässe-
rungsanlage (Kanalbeiträge)  

Mitteilungspflicht bei 
Änderungen
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß 
den Beitrags- und Gebührensatzungen 
zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) 
die Grundstückseigentümer verpflichtet 
sind, Erweiterungen der Grundstücks- 
und Geschossflächen unverzüglich der 
Gemeinde Kammerstein mitzuteilen, z.B.

• Ausbau des Dachgeschosses,

• An- und Umbauten (z.B. Wintergarten),

•  Einbau einer Schmutzwasserableitung  
(z.B. Gully, Waschbecken) in die Garage,

• Anbringung einer Außenisolierung.

Bei genehmigungspflichtigen Maßnahmen 
erfolgt die Meldung über den Bauantrag. Bei 
baurechtlich genehmigungsfreien Ausbauten 
ist eine gesonderte Meldung erforderlich. 

Die Gemeinde Kammerstein weist vorsorglich 
darauf hin, dass bis zu vier Jahren nach 
Abschluss der Arbeiten ein Gebührenbescheid 
erlassen werden kann.

Für die Meldung und für Rückfragen steht 
Ihnen in der Gemeindeverwaltung Herr Marius 
Eberlein, Telefon 09122/9255-21, Telefax 
09122/9255-40, E-Mail: marius.eberlein@
kammerstein.de, jederzeit gerne zur Verfügung.
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Auch der neue Bundesbedarfsplan hat 
an der Einstellung der Gemeindeober-
häupter nichts geändert. 

P 53: Bürgermeister 
lehnen Trasse ab
Ende Januar hat der Bundestag die Möglichkeit 
geschaffen, dass die neue Stromleitung P 53 in 
Abschnitten als Pilotprojekt in die Erde gelegt 
werden kann. Der „Bundesbedarfsplan“ betont 
ansonsten, dass die neue Juraleitung erforder-
lich ist. Die Stromtrasse soll als 380-kV-Trasse 
ausgeführt werden – mit allen Folgen. Für die 
Allianz der fünf Bürgermeister im nördlichen 
Landkreis Roth hat sich dadurch jedoch nichts 
geändert. Sie lehnen die neue Trasse nach wie 
vor ab.

Neue Trasse überhaupt nötig?

An der Erforderlichkeit der neuen Trasse zwei-
feln die Bürgermeister der Allianz generell. 
Rohr, Kammerstein, Büchenbach, Rednitzhem-
bach und Schwanstetten sind strikt gegen die 
Leitung. Durch ihre Gemeindegebiete ist die 
Jura-Trasse geplant. Die Bürgermeister wollen 
sie allerdings auch keiner anderen Gemeinde 
aufbürden.

„Leider ist die Trasse drin, die Notwendigkeit 
wurde festgestellt“, bedauert Kammersteins 
Bürgermeister Wolfram Göll. Die Möglichkeit 
zur Erdverkabelung ändere aber nichts am Wi-
derstand der Gemeinden. „Die Trasse ist grund-
sätzlich schädlich“, ist Göll überzeugt. Bei 
Oberreichenbach würden vier Schutzgebiete 
verletzt, die Laubenhaid würde diametral 
durchschnitten, hier und auch im Heidenberg 
würde viel alter und wertvoller Bewuchs und 
wertvolle Lebensräume für Tiere und Pflanzen 
zerstört. „Es bleibt bei der Ablehnung“, sagt 
Göll. 

Trasse ist grundsätzlich schädlich

Rohrs Bürgermeister Felix Fröhlich ist sich si-
cher: „Es geht um den Stromhandel“. Die Be-
gründung, dass über die neue Trasse Strom von 
Nord nach Süd geleitet werden solle, hält er für 
vorgeschoben. Die Gemeinden seien aufgefor-
dert, zum neuen Netzentwicklungsplan 2021 
bis 2035 eine Stellungnahme abzugeben. 
„Eventuell ist die Höchstspannungstrasse gar 
nicht mehr erforderlich“, hofft er. Doch so rich-
tig daran glauben mag er nicht.

Das Büchenbacher Gemeindeoberhaupt Hel-
mut Bauz sagt, man müsse generell in Frage 
stellen, ob man die Leitung ausbauen muss auf 
380 kV. Regenerative Energie, die in der Region 
erzeugt werde, sei das Ziel. „Ich weiß nicht, ob 
man die Marktdominanz eines Oligolpols von 
Stromproduzenten und Übertragungsnetzen 
unterstützen muss“, so Bauz. Seiner Meinung 
nach gehören alle Netze in Staatseigentum, 
also Autobahnen und Straßen, Schienen, Gas-
leitungen, aber auch Telefon- und Datenleitun-
gen. „Die bestehende Leitung zu ertüchtigen, 
müsste reichen“, ist Bauz überzeugt.

Aufpassen wie ein Luchs

„Neu ist, dass erdverkabelt werden darf“, sagt 
auch Rednitzhembachs Bürgermeister Jürgen 
Spahl. „Jeder muss aufpassen wie ein Luchs, 
wenn es losgeht, dass alles mit rechten Dingen 
zugeht im Raumordnungsverfahren“, erklärt er 
weiter. Die Notwendigkeit des Stromtransports 
von Nord nach Süd zieht er stark in Zweifel. 
„Man muss sich nur einmal die Leitung an-
schauen, die geht von Ost nach West. Diese 
Führung der Trasse ergibt gar keinen Sinn“, so 
Spahl weiter. „Die Notwendigkeit ist der Strom-
handel.“

Anwaltskanzlei beauftragt

Schwanstettens Bürgermeister Robert Pfann 
erklärt gleichfalls, dass jetzt Erdverkabelung 
möglich sein solle. „Aber wir werden nach wie 
vor generell die Notwendigkeit infrage stellen“, 
betont er. Dabei gehe es unter anderem um 
Energiegewinnung vor Ort, die dieneue Höchst-
spannungstrasse überflüssig machen könnte. 
Die fünf Gemeinden in der Allianz hätten ge-
meinsam eine Anwaltskanzlei beauftragt. Der 
Anwalt werde Akteneinsicht beantragen, ein 
Sachverständiger solle dann die Angaben be-
werten. „Wir warten auf die Eröffnung des 
Raumordnungsverfahrens“, so Pfann.
 Gunther Hess (ST)

NEINStromtrasse
ENDELSTEINW

Gemeinde
BÜCHENBACH

Rednitzhembach
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Neuer Bäcker- und Metzgerführer  
„Woschd & Weggla“ 

Weil’s net woschd is 
wous herkommt
Der Trend hin zu regionalen Lebensmit-
teln hat in den letzten Jahren deutlich 
zugenommen. Gerade der Landkreis 
Roth ist in Sachen „original regional“ 
Vorreiter und unterstützt schon seit vie-
len Jahren nach Kräften die heimischen 
Direktvermarkter und Gastronomen. 

Nun sind mit den Bäckern und Metzgern die 
lokalen Genusshandwerker an der Reihe. Denn 
diese stehen für echtes, traditionelles Hand-
werk von herausragender Qualität. Man spürt 
es schon beim Reinbeißen, wenn der Teig beim 
Brot die nötige Ruhe bekommt oder das Fleisch 
von Tieren kommt, die ruhig und stressfrei auf-
gewachsen sind. Viele Bürger wissen aber gar 
nicht, wie viele Bäcker und Metzger sich tat-
sächlich noch unweit vor der eigenen Haustür 
befinden. Hier kann die nagelneue Broschüre 
„Woschd & Weggla“, welche vom Regionalma-
nagement Landkreis Roth erstellt wurde, Hilfe-
stellung und einen guten Überblick geben. 

39 Teilnehmer

Insgesamt 39 Bäcker und Metzger aus dem 
Landkreis Roth sind in der Neuveröffentlichung 
zu finden. Es handelt sich ausschließlich um Be-
triebe mit Sitz im Landkreis Roth. Unter den 39 
Teilnehmern sind keine Filialen zu finden, jeder 
Betrieb wird nur einmal aufgeführt. 

Die einzelnen Betriebe werden sehr detailge-
treu portraitiert. Die Broschüre ist eine „Liebes-
erklärung an unsere Bäcker und Metzger“, wie 
es Landrat Herbert Eckstein beschreibt und 
möchte das Handwerk, die kulinarischen Aus-
hängeschilder der Betriebe sowie die Menschen 
hinter den Kulissen, die sämtliche Leckereien 
Tag für Tag für uns zubereiten, genauer vorstel-
len. Hierzu wurden intensive Gespräche und 
Fotoshootings durchgeführt. Jede teilnehmen-
de Bäckerei und Metzgerei präsentiert ihre be-
liebtesten und besten Produkte. Hier zeigt sich 
deutlich die enorme Vielfalt an Spezialitäten, 
die unser Lebensmittelhandwerk im Landkreis 
Roth zu bieten hat. Durch die unterschiedlichen 
Hausrezepturen hat jede Wurst und jedes Brot 
ihren eigenen Charakter. 

Neben den Vorstellungen der teilnehmenden 
Betriebe bietet die Broschüre interessante Infos 
über die Handwerksinnungen der Bäcker und 

der Metzger oder beispielsweise zu den The-
men Fränkisches Gelbvieh, Strohschweine oder 
auch den Unterschied zwischen vermeintlich 
katholischen und evangelischen Küchle.

Online-Kartenanwendung

Die kostenlose Broschüre Woschd & Weggla 
kann beim Landratsamt Roth unter regional-
management@landratsamt-roth.de bzw. der 
09171/81-1494 bestellt werden und liegt zu-

sätzlich bei den teilnehmenden Bäckern und 
Metzgern aus. Außerdem ist die Broschüre on-
line verfügbar unter:  https://www.landratsamt-
roth.de/woschd-weggla 

Hier ist auch eine Online-Kartenanwendung 
zum Thema zu finden.

Weitere Informationen und Fragen zum Thema: 
Landkreis Roth, Regionalmanagement, Sebasti-
an Wolkersdorfer, Tel. 09171/81-1494

   Das Landratsamt

   Roth
     informiert:
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Kammerstein plant Angebot für Senioren 

Impfen im Bürgerhaus
Der Gemeinderat Kammerstein hat sich Ende 
Februar zu seiner jüngsten Sitzung getroffen. 
Ein Überblick über die wichtigsten Themen:

Corona-Impfung: Bürgermeister Wolfram 
Göll kündigte an, dass demnächst die über 
80-jährigen Gemeindebürger im neuen Bürger-
haus geimpft werden können. Das Bürgerhaus 
ist für Gehbehinderte, Rollator- und Rollstuhl-
fahrer bestens vorbereitet. Für die Impfungen 
werden Foyer und Saal entsprechend eingerich-
tet, berichtete Göll. Die eigentliche Impfung 
nimmt ein mobiles Team von „Vitolus“ vor, das 
vom Landratsamt beauftragt wird. Ein konkre-

ter Termin steht allerdings noch nicht fest. 
Landkreis und Gemeinde hatten alle Seniorin-
nen und Senioren angeschrieben. Zu bettlägeri-
gen Senioren soll ein mobiles Impfteam nach 
Hause kommen, diese Besuche würden aller-
dings nicht von der Gemeinde organisiert.

Neue Kita in Barthelmesaurauch: Die im 
September geplante Eröffnung ist auf Oktober 
verschoben worden. Dies habe der Träger Dia-
koneo mitgeteilt und als Grund Bauverzögerun-
gen wegen Corona genannt, so Göll.

Oberreichenbach: Das Obergeschoss des 
Feuerwehrhauses wird ausgebaut. Es soll so-
wohl als Schulungsraum der Feuerwehr als 
auch als Veranstaltungsraum für die Dorfge-
meinschaft genutzt werden können. Mit 15:2 
Stimmen stimmte der Gemeinderat der Kosten-
berechnung von rund 164.000 Euro zu. Die 
Feuerwehr wird im Rahmen des Möglichen Ei-
genleistungen beitragen.

Volkersgau/Dechendorf: Im Gemeindege-
biet sind bekanntlich zwei Freiflächen-Photo-
voltaikanlagen geplant. Die kleinere mit einer 
Leistung von 2,6 Megawatt-Peak entsteht auf 
2,7 Hektar zwischen den Ortsteilen Volkersgau 
und Dechendorf. Die Mehrheit des Gemeinde-
rats hat dazu den Flächennutzungsplan geän-
dert und die Bebauungsplan-Satzung beschlos-
sen.

Poppenreuth: Die Pläne für eine „Einbezie-
hungssatzung“ wurden vom Gemeinderat ab-
gelehnt. Die Satzung hätte die Grundstücke für 
eine geplante Gerätehalle westlich des Gast-
hauses Vitzthum und eines Wohnhauses östlich 
der Straße und nördlich des Bachlaufs als „In-
nenbereich“ definiert und so Baurecht geschaf-
fen. Nur Bürgermeister Göll stimmte für die 
Einbeziehungssatzung. Die Gemeinderäte kriti-
sierten insbesondere die unklare Zufahrt zur 
Halle, eine mögliche Beeinträchtigung der 
Gaststätte und die Bebauung der Aue. 
 gw (ST) / wog

Roland Hofmann  
Elke Rothenbucher
Rathausgasse 9 
91126 Schwabach
Tel.:  0 9122 / 1 88 77-0
Fax:  0 9122 / 1 88 77-10

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Drei Meter sind freizuhalten 

Gehwege sind keine 
Parkplätze
Eigentlich braucht in der Gemeinde Kam-
merstein niemand auf dem Gehweg zu 
parken. Es gibt genügend Möglichkeiten, 
sein Fahrzeug so abzustellen, dass es 
andere, besonders Fußgänger, nicht 
behindert. Auf Gehwegen parkende 
Fahrzeuge führen aber leider immer wie-
der zur Verärgerung von Fußgängern. 
Insbesondere mit Kinderwagen, Roll-
stuhl, Gehwagen oder bepackt mit Ein-
kaufstaschen ist ein Vorbeikommen oft 
nicht mehr möglich. 

Wir weisen deshalb darauf hin, dass das Befah-
ren von Gehwegen, zu denen auch die „Wohn-

wege“ gehören, einen Verstoß gegen die Stra-
ßenverkehrsordnung darstellt. Soweit auf 
Grund der örtlichen Gegebenheit Parkflächen 
auf Gehwegen ausgewiesen sind, ist dies durch 
entsprechende Kennzeichnung beziehungs-
weise Beschilderung ausdrücklich kenntlich 
gemacht.

Die Straßenverkehrsordnung verbietet das Hal-
ten und Parken an engen und unübersichtli-
chen Straßenstellen (erforderliche Mindestbrei-
te für den Fahrverkehr: 3,05 m), im Bereich von 
scharfen Kurven, auf Beschleunigungs- und 
Verzögerungsstreifen sowie an Fußgängerüber-
wegen und bis zu fünf Metern davor. Zudem 
kann das Halten und Parken durch Verkehrs- 
und Lichtzeichen sowie Fahrbahnmarkierungen 
verboten werden.

Rücksicht nehmen

Ein stetes Ärgernis ist auch das Parkverhalten 
bei öffentlichen Einrichtungen. Insbesondere 
bei den sensiblen Bereichen wie Kindertages-
stätte oder Schule sind oftmals Beeinträchti-

gungen durch geparkte Fahrzeuge festzustel-
len, die wiederum Auswirkungen auf die 
Sicherheit von Kindern auf deren Schulweg 
haben. Bitte verhalten Sie sich deshalb entspre-
chend und überprüfen Sie Ihr Parkverhalten.

Achten Sie bitte auch darauf, dass Müllfahr-
zeuge, der Winterdienst und Rettungsfahrzeu-
ge durch parkende Fahrzeuge nicht behindert 
werden.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Gemeindeverwaltung, Frau Melanie Karg, Tele-
fon 09122/9255-14, Telefax 09122/9255-40 
oder E-Mail melanie.karg@kammerstein.de.
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Jahresbericht des Bauhofs  

Interessante Einblicke 
Beim Jahresbericht des Bauhofs im Ge-
meinderat hat der scheidende Bauhof-
leiter den Betrieb der Abwasser-Pump-
werke in den Mittelpunkt gestellt. Diese 
interessanten Einblicke und weitgehend 
unbekannten Hintergründe stießen bei 
den Gemeinderäten und Gästen der Sit-
zung auf großes Interesse.

In den beiden verbliebenen Kläranlagen Haag 
und Poppenreuth sowie den mittlerweile acht 
Pumpwerken der Gemeinde Kammerstein kom-
men alle Abwässer an, die in den Kanal ein-
geleitet werden. Den Kläranlagen sind in den 
Zuläufen Siebrechen vorgeschaltet, die alle 
Fremdstoffe, die größer als acht bis zehn Milli-
meter sind, aus dem Abwasserstrom entfernen 
und in einem Container ablegen. 

Abschminktücher gehören nicht in die 
Toilette

Die nachfolgenden Anlagenteile (Pumpen, 
Schwimmer, Druckaufnehmer etc.) sind deswe-
gen im Großen und Ganzen vor Funktionsein-
schränkungen oder Fehlfunktionen geschützt. 

Dieses wichtige Bau- oder Anlagenteil der  
Kläranlagen ist in den Zuläufen unserer Pump-
werke nicht vorgesehen. „Deshalb ist es umso 
wichtiger, ganz bewusst zu überlegen, was 
man über die Kanalisation entsorgt“, betonte 
Schneider.

Schneider warnte: Bestimmte Produkte wie Öl-
pflegetücher, Lotionspflegetücher, Reinigungs-
tücher, Tampons und Binden gehören nicht in 
die Toilette! Sie verursachen bei unsachgemä-
ßer Entsorgung über die Toilette sogenannte 
„Verzopfungen“ an Schneidradpumpen. (Sie-
he unten). Diese können zu einem Ausfall der 
Pumpwerke führen, die Reinigung und Besei-
tigung verursacht hohen Arbeitsaufwand und 
Kosten.

Ziele des Bauhofs
n  Erledigung aller Arbeiten zum Wohl  

aller Bürgerinnen und Bürger

n  Erledigung der Kernaufgaben  
durch eigenes Personal

n  Wirtschaftlichen Vorteil (keine Gewinner-
zielung, keine Umsatzsteuer, Flexibilität) 
gegenüber freier Wirtschaft nutzen, um 
Arbeiten günstiger erledigen zu können 
– wir als Bauhof haben nur 1 Kunden

n  Ausstattung zum wirtschaftlichen  
Arbeiten in Absprache mit allen Beteilig-
ten ergänzen

n  Durch gute Ausstattung Motivation  
der Mitarbeiter weiter erhöhen

Kanalnetz Volkachtal

n  5,4 km Schmutzwasserkanäle

n  6,7 km Druckleitungen

n  120 Schächte

n  4 Pumpwerke

n  Waikersreuth, Volkersgau, Putzenreuth, 
Oberreichenbach, (Tank & Rast)

Kanalnetz Barthelmesaurach

n  9,7 km Mischwasserkanäle

n  7,0 km Schmutzwasserkanäle

n  2,6 km Druckleitungen

n  375 Schächte

n  2 Zuleitungen aus den Pumpwerken 
Rudelsdorf und Albersreuth

n  Seit 22.12.2020 über Aurachtalsammler 
ans Klärwerk Roth angeschlossen

Kanalnetz Mildach

n  0,580 km Schmutzwasserkanäle

n  1,049 km Druckleitungen

n  36 Schächte

n  1 Pumpwerk

Aufgaben des Bauhofs 

Hausmeister- 
tätigkeit Müllkörbe 

entleeren 

Spielplatz- 
unterhalt 

Winterdienst 

Straßen- 
kehren 

Veranstaltungen 

Straßenunterhalt 

Kläranlagen/ 
Pumpwerke 

Grünflächen- 
pflege 

Außenanlagen 
 gemeindlicher 

 Gebäude 

Gebäude- 
unterhalt 

Wälder und 
 Schonungen 

Fortbildung 

Verzopfungen aus Abschminktüchern und anderen Gegenständen in den Abwasser-Schneideradpumpen 
verursachen hohe Reparaturkosten. Foto: Bauhof Kammerstein

Überblick über die Tätigkeiten des Bauhofs der Gemeinde Kammerstein. Grafik: Bauhof Kammerstein
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Fette und Öle verstopfen die Kanäle

„Eine weitere große und schwierige Stoffgrup-
pe im Abwasser setzt sich aus Fetten jeglicher 
Art zusammen“, so Horst Schneider. „Wenn zu 
viele Fette im Abwasser sind, so kann es sich 
– und das passiert auch – nach dem Abkühlen 
auf dem Weg zu den Pumpwerken absetzen 
und den Kanal verstopfen.“ Diese Gefahr ist 
in den neuen Abwasser-Trennsystemen we-
sentlich höher, weil da die Kanal-Querschnitte 
wesentlich kleiner sind. In den größeren alten 
Mischsystemkanälen (Schmutz- und Nieder-
schlagswasser in einem Kanal) ist diese Gefahr 
deutlich geringer. 

„Im Hinblick auf weitere Umrüstungen von 
Kläranlagen und Mischsystemen zum reinen 

Schmutzwasserkanal mit anschließendem 
Pumpwerk wird es immer wichtiger werden, 
solche Stoffe wie Reinigungs- und Abschmink-
tücher sowie Fette und Öle nicht über Küchen-
abflüsse und Toiletten zu entsorgen“, betonte 
Schneider. An die Bürger richtete der scheiden-
de Bauhofleiter den Appell: „Unterstützen Sie 
uns bitte durch bewusstem Umgang mit diesen 
und ähnlichen Stoffen, unseren Wartungs- und 
Reparaturaufwand zu minimieren.“ 

Störungen verursachen hohen Arbeits-
aufwand und Kosten

Der Bereitschaftsdienst des Bauhofs werde bei 
jeder Störung in einem Pumpwerk per Telefon 
automatisch an jedem Tag zu jeder Tages- und 
Nachtzeit, auch an Sonn- oder Feiertagen, be-

Blick ins Untergeschoss des Pumpwerks Oberreichenbach.  Foto: Bauhof Kammerstein

System „Feluwa“ Sperrstoffsammelraum – Prinzip 
Pneumatische Schieber und Ventile - MID 

Molchstation - Pumpensumpf 
 

nachrichtigt. „Wir haben da schon viele Not-
Einsätze gefahren, meist mitten in der Nacht. 
Entspannung ist erst angesagt, wenn das 
Schmutzwasser wieder zuverlässig abgepumpt 
wird“, berichtete Horst Schneider.

Auch infektiöse Stoffe und Medikamente gehö-
ren nicht ins Abwasser, betonte er. „Sie können 
in nachfolgenden Kläranlagen nicht aus dem 
Abwasser entfernt werden und gelangen so in 
den Wasserkreislauf und letztendlich in unser 
Grund- und damit Trinkwasser. Zudem steigt für 
unsere Mitarbeiter die Ansteckungsgefahr bei 
den täglichen Arbeiten“, sagte Schneider. 
 Horst Schneider, Bauhof / wog

Hunde anmelden!
Nach der Satzung über die Erhebung der 
Hundesteuer unterliegt die Haltung 
eines Hundes, der älter als 4 Monate ist, 
der Hundesteuer, soweit kein Befrei-
ungstatbestand nach §2 der Satzung 
besteht (z.B. für Blinden-, Assistenz- oder 
Rettungshunde).
Wir weisen darauf hin, dass jeder Hund in der 
Gemeindeverwaltung anzumelden ist. Bei 
einem Wegzug aus der Gemeinde Kammerstein 
oder im Falle des Vorliegens von Gründen für 
den Wegfall der Steuerpflicht muss der Hund 
abgemeldet werden, da sonst die Steuer weiter 
erhoben wird.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, 
dass bei Zuwiderhandlung die Möglichkeit 
einer Verfolgung als Ordnungswidrigkeit oder 
Straftat besteht. Leider sind von den Ermittlun-
gen der Polizei und Staatsanwalt auch immer 
wieder Bürger unserer Gemeinde betroffen.

Die am 24. November 2020 vom Gemeinderat 
beschlossene Änderungssatzung über die Erhe-
bung der Hundesteuer ist am 1. Januar 2021 in 
Kraft getreten. 

Danach beträgt die Steuer für 
a)  den ersten Hund 50,00 Euro jährlich
b)  den zweiten Hund 80,00 Euro jährlich
c)  jeden weiteren Hund 100,00 Euro jährlich

Die Hundesteuer ist am 1. April jedes Jahres zur 
Zahlung fällig.

Für Kampfhunde im Sinne der Verordnung über 
Hunde mit gesteigerter Aggressivität und 
Gefährlichkeit des Bayerischen Staatsministeri-
ums des Inneren in der jeweils geltenden Fas-
sung beträgt die Steuer das Zwanzigfache des 
jeweiligen Steuersatzes.

Wir bitten die Gemeindebürger um Beachtung. 
Für Fragen steht Ihnen Frau Drechsler-Grasser, 
Telefon 09122/9255-22, zur Verfügung.  dg

 Ihre Gemeinde
     informiert:

PW Oberreichenbach 

Pumpwerk Oberreichenbach.  Foto: Bauhof Kammerstein
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Fahrzeugbreite von

   2,50 m
KFZ-Meisterbetrieb - Waschanlage - LOTTO Annahmestelle - Getränke mit Garniturenverleih

�•ELEKTRD 

L ..... HEISLER)
A NUNG Haustechnik PL� -AIGE für Haushalt Gewerbe 

MON 1 � ,,Alles aus einer Hand" 

WARTUNG

Rudolf Heisler 
Untere Rangaustr. 14 
91126 Haag 
Tel.: 09122 / 28 85 
Fax: 09178 / 56 49 
info@heisler-elektro.de 

E lektroi nstal lation 
Telefonanlagen 

SAT-Anlagen 
1 nd ustriean lagen  

Photovoltaik 

Umtauschpflicht für 
„alte Führerscheine“
Ab diesem Jahr beginnt der Pflichtum-
tausch der Papierführerscheine. Wer also 
noch einen alten Führerschein aus Papier 
besitzt, ist verpflichtet, ihn bis zu einem 
bestimmten Datum umzutauschen. Das 
gleiche gilt für EU-Führerscheine, die vor 
dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurden. 

Der genaue Stichtag für den Umtausch ist ent-
weder abhängig vom Geburtsjahr des Führer-
scheininhabers (Führerschein vor 1999) oder 
dem Datum der Ausstellung (Führerschein ab 
1999). Bis zum 19. Januar 2033 soll die Um-
stellung auf den EU-Führerschein in Deutsch-
land abgeschlossen sein. Geht der „Lappen“ 
allerdings vor 2033 verloren, so wird als Ersatz 
schon jetzt nur noch der EU-Führerschein aus-
gestellt. 

Beantragung und Kosten des Umtauschs

Wer noch eine alte Fahrerlaubnis besitzt, kann 
diese auch vor dem Ablaufdatum jederzeit um-
tauschen. Die Antragsunterlagen erhält man im 
Bürgerbüro oder auf der Homepage der Ge-
meinde Kammerstein. 

Zum Umtausch des Führerscheins werden fol-
gende Dokumente benötigt:
• Biometrisches Passfoto
• Personalausweis oder Reisepass
• Alter Führerschein

Die Gebühr für die Umstellung beträgt 24,00 
Euro und muss bei der Abholung im Landrats-
amt Roth entrichtet werden.

Der Pflichtumtausch bei den Papierfüh-
rerscheinen, die vor 1999 ausgestellt 
wurden, (grau und rosa) wird nach dem Ge-
burtsjahrgang gestaffelt:

Geburtsjahr des 
Führerschein- 
inhabers

Tag, bis zu dem 
der Führerschein 
umgetauscht sein 
muss

Vor 1953 19.01.2033

1953–1958 19.01.2022

1959–1964 19.01.2023

1965–1970 19.01.2024

1971 oder später 19.01.2025

Der Pflichtumtausch bei Kartenführer-
scheinen, die vom 1. Januar 1999 bis 
18.01.2013 ausgestellt wurden, wird nach 
dem Ausstellungsjahr gestaffelt:

Ausstellungsjahr 
(siehe Nr. 4a auf 
der Vorderseite 
des Führerscheins)

Tag, bis zu dem 
der Führerschein 
umgetauscht sein 
muss

1999–2001 19.01.2026

2002–2004 19.01.2027

2005–2007 19.01.2028

2008 19.01.2029

2009 19.01.2030

2010 19.01.2031

2011 19.01.2032

2012–18.01.2013 19.01.2033

Wichtig: Das Landratsamt Roth weist die Füh-
rerscheininhaber nicht auf ihre Umtauschfrist 
hin. Hier muss jeder selbst auf die Frist achten. 

Weitere Informationen erteilt das Bürgerbüro 
der Gemeinde Kammerstein, Tel.: 09122/9255-
10.  CS

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Bürgersprechstunden  
im Rathaus Kammerstein

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Die Termine der nächsten  
Bürgersprechstunden im Rathaus 
Kammerstein lauten:
Donnerstag,  
18. März 2021, 15.30 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 25. März 2021,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 1. April 2021,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 8. April 2021,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 15. April 2021,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 22. April 2021,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 29. April 2021,  
14.00 bis 17.00 Uhr

Der Erste Bürgermeister Wolfram Göll und 
ggf. ein leitender Verwaltungsmitarbeiter 
erwarten Sie. Vorgesehene Dauer der 
Unterredungen: etwa 30 Minuten.

Anmeldung und Termin-Vereinbarung 
unbedingt erforderlich! 09122-9255-0 
oder info@kammerstein.de 
Bei den Bürgersprechstunden (und auch sonst) 
müssen im Kammersteiner Rathaus die Corona-
Maßnahmen streng eingehalten werden: Tra-
gen einer FFP2-Schutzmaske, Abstand halten, 
Hände-Desinfektion usw.

 Gemeinde Kammerstein
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Ferien beim SV Barthelmesaurach! 

Spiel, Spaß, Fußball pur
Auch in diesem Jahr bietet der Bayerische Fuß-
ball-Verband (BFV) dezentral wieder seine in 
den letzten Jahren erfolgreich durchgeführten 
BFV-Ferien-Fußballschulen in ganz Bayern an.

WANN und WO findet die BFV-Ferien-
Fußballschule statt?

In den Pfingstferien können fußballbegeisterte 
Kinder und Jugendliche vom 31. Mai – 02. Juni 
2021 am Sportgelände des SV Barthelmesau-
rach, Schwalbenstraße 4, 91126 Kammerstein 
gezielt ihrem Hobby nachgehen.

WER kann teilnehmen?

Teilnehmen können alle Kinder und Jugendli-
chen im Alter von 7 bis 14 Jahre. Ob Junge oder 
Mädchen, Feldspieler/in oder Torhüter/in, An-
fänger oder Experte, Vereinsmitglied oder kein 
Vereinsmitglied, bei uns kann jeder teilnehmen, 
der Lust auf ein tolles Fußball- und Freizeitpro-
gramm hat.

WAS erwartet mich?

Geniale Tricks und Techniken, coole Turniere 
und Spiele, neue Freunde, Top- Trainingsaus-
stattung von adidas, qualifizierte und geschulte 
Trainer und vieles mehr! Getreu unserem Motto 
„Spiel, Spaß, Fußball pur!“ nehmen die Spiele-
rinnen und Spieler mit Freude und Begeisterung 
an einem coolen Fußball-Freizeit-Event teil.

Vor Ort wirst du täglich von 9 bis 17 Uhr be-
treut. Für Mittagessen, Obst und ausreichend 
Getränke ist selbstverständlich gesorgt. Zusätz-
lich erhältst du eine hochwertige adidas-Aus-
rüstung (Trikot, kurze Hose, Stutzensocken und 
einen exklusiven Trainingsball), sowie eine 
Trinkflasche und einen Turnbeutel. Dies alles 
bietet der BFV zum Preis von 130,– Euro für  
3 Tage (Geschwisterkinder zahlen 120,– Euro). 
Ein Teil der Teilnehmergebühr fließt in die BFV- 
Sozialstiftung zur Finanzierung von sozialen 

Projekten im Fußball. Weitere Infos unter: htt-
ps://bfv-sozialstiftung.de/.

WIE kann ich mich anmelden?

Weitere Infos und die Anmeldung findest du im 
Internet unter www.bfv.de/ferien. Auf unserer 
Facebook- (@bfvferienonline) und Instagram-
Seite (@bfv_fussballcamps) findest du zudem 
exklusive Videos und Fotos von unseren Camps 
und Fußballschulen.

SV
Barthelmesaurach
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Bestand in Barthelmesaurach hat sich 
sehr erfreulich entwickelt 

Sommerkeller als  
Winterquartier 
Der Sommerkeller in Barthelmesaurach 
hat eine wechselhafte Geschichte hinter 
sich und ist unter anderem ein geschicht-
liches Zeugnis alter Nutzung zur Lage-
rung von Bier. Dies wird sehr schön auf 
den Informationstafeln am Eingang be-
schrieben. 

Seit der Sanierung und Einweihung im Jahr 
2014 können im Keller regelmäßig im Winter 
durch Kontrollen der Fledermausbeauftragten 
für den nördlichen Landkreis Roth, Antje Bölt, 
überwinternde Fledermäuse nachgewiesen 
werden. Hier schlafen Braune Langohren, Gro-
ße Mausohren und eine Fransenfledermaus. 

Erfreulicherweise hat die Anzahl in den letzten 
Jahren zugenommen und liegt jetzt bei sechs 
bis acht Tieren. Dies klingt nicht viel, ist aber für 
einen Sandsteinkeller dieser Art mit relativ we-

Umbaumaßnahmen an einer Garage. Ich arbei-
te auch ehrenamtlich im Arbeitskreis Flederm-
ausschutz beim Landesbund für Vogelschutz 
e.V. (LBV) mit.   Antje Bölt

nig Rissen und Spalten durchaus eine gute An-
zahl. Gelegentlich wird auch einer der zusätz-
lich durch den Bauhof angebrachten 
Ersatzquartiersteine angenommen.

Wichtig ist für die geschützten Fledermäuse im 
Winter die absolute Ruhe während des Winter-
schlafs von etwa Oktober/November bis März/
April. Sie haben in dieser Zeit ihre kompletten 
Körperfunktionen (Atmung, Puls, Herzfrequenz) 
auf ein überlebensnotwendiges Minimum re-
duziert, um in der nahrungslosen Winterzeit viel 
Energie zu sparen („Standby-Betrieb“). 

Würde man sie jetzt durch Lärmen oder Licht 
stören, müssten sie viel Energie für das Aufwa-
chen mitten im Winter verbrauchen, und dann 
langt es vielleicht nicht mehr bis zum Frühjahr. 
Der Akku wäre leer, könnte man sagen. Um die 
Ruhe zu gewährleisten, wurde bei der Sanie-
rung ein verschließbares Gittertor eingebaut, 
durch das die Tiere ungestört ein- und ausflie-
gen können.  

Bei Fragen zum Fledermausschutz im Sommer- 
oder Winterquartier können Sie gerne Kontakt 
mit mir aufnehmen unter ab.dm@web.de oder 
09178 / 904431. Einige Bürger unserer Ge-
meinde haben von diesem kostenlosen Ange-
bot bereits Gebrauch gemacht, so zum Beispiel 
vor dem geplanten Abbruch einer Scheune oder 

Koordinationsstelle für Fledermausschutz in Nordbayern, Februar 2021
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Bestandsentwicklung überwinternder Fledermäuse
im Sommerkeller in Bartelmesaurach, Gde. Kammerstein

(Lkr. Roth)

8
Fransenfledermaus
Wasserfledermaus
Braunes Langohr
Großes Mausohr

Feuerwehr und  
Rettungsdienst
In absoluten Notfällen, 
wie lebensbedroh-
lichen Verletzungen 
oder Erkrankungen, 
wenden Sie sich bitte 
weiterhin direkt an 
die Rettungsleitstelle 
unter der Rufnummer:

112 (gebührenfrei)

Polizei-Notruf         
110

Ärztlicher  
Bereitschafts- 
dienst
Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst der Kas-
senärztlichen Vereini-
gungen kümmert sich 
in den Fällen um Ihre 
ärztliche Versorgung, 
in denen Sie normaler-
weise Ihren behan-

delnden Arzt in der 
Praxis aufsuchen oder 
einen Hausbesuch 
benötigen würden.

Der ärztliche Be-
reitschaftsdienst ist 
deutschlandweit au-
ßerhalb der normalen 
Sprechstundenzeiten 
für Sie telefonisch un-
ter einer einheitlichen 
Rufnummer

116 117  
kostenlos erreichbar.

Ambulanter 
Krisendienst 
Nürnberg/Fürth
0911/424855-0
info@krisendienst-
mittelfranken.de 
www.krisendienst-
mittelfranken.de

Gift- 
Notrufzentrale 
0 89/19 240

Natur & Umwelt

Eine festklammernde Fledermaus beim Winterschlaf 
im Sommerkeller Barthelmesaurach. 
 Foto: Antje Bölt
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Bürgermeister besucht Vorzeige- 
Unternehmen 

Fleißige Straßen- und 
Tiefbauer
An einem nebligen Wintermorgen hat 
der Geschäftsführer der Firma FT Fuchs 
Tiefbau GmbH, Wolfgang Großmann, den 
Ersten Bürgermeister Wolfram Göll am 
Firmensitz in Haag zu einem Informati-
onsbesuch empfangen. 

Die Firma im „Haager Winkel“ ist überre-
gional insbesondere für ihre Aktivitäten 
im Kanal- und Straßenbau bekannt. 

In der Gemeinde Kammerstein hat FT Fuchs 
Ende 2020 den Haubenhofer Weg neu asphal-
tiert und in der Amselstraße in Barthelmesau-
rach (Lerchenbühl) den Regenwasserkanal mo-
dernisiert.

Rund 60 Mitarbeiter beschäftigt FT Fuchs Tief-
bau insgesamt in Haag. „Unser Geschäft läuft 
gut“, bilanzierte Geschäftsführer Wolfgang 
Großmann. Allerdings macht ihm der Nach-

wuchsmangel im Tiefbau zu schaffen, insbeson-
dere Lehrlinge seien kaum zu finden. „Dabei ist 
eine Ausbildung am Bau ein Beruf mit Zukunft 
– und noch dazu zahlen wir sehr gut“, betonte 
Großmann.

„Wir sind stolz darauf, dass Ihre regional und 
überregional bekannte Firma sich vor Jahren in 
unserem Haager Winkel angesiedelt hat“, er-
klärte Bürgermeister Wolfram Göll. Die FT Fuchs 

Tiefbau GmbH, die einem mittelständischen 
Familienunternehmen angehört, das beinah 
alle Sparten des Baugewerbes abdeckt, nannte 
er einen „Vorzeige-Betrieb, der sehr gut in un-
sere Gemeinde passt“. Beeindruckt zeigte sich 
der Bürgermeister auch von den Außenanlagen 
der Firma, dem sauber geordneten Materialla-
ger, der modernen Werkstatt und insbesondere 
von den großen Baufahrzeugen.  wog

Bürgermeister Göll (rechts) zu Besuch bei FT Fuchs in Haag. In der Mitte Wolfgang Großmann.

Wirtschaft

Tiefbau

Immobilienvermittlung Schwabach
Sparkasse Mittelfranken-Süd
Nördliche Ringstraße 2 a-c, 91126 Schwabach
Tel. 09171 82-2410, Fax 09171 82-2419 
immo.sc@spkmfrs.de 

Wir suchen 
Häuser, 

Wohnungen und 
Grundstücke 

für vorgemerkte 
Kunden.

Sie wollen verkaufen?
Sprechen Sie mit uns.
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Bürgerstiftung 
       Kammerstein

Für immer 
         Gutes tun!

Die Bürgerstiftung Kammerstein

Stiftungen sind seit vielen Generationen ein 
wichtiger Teil unserer Bürgergesellschaft. 

Auf das Engagement von Bürgerinnen und 
Bürger kommt es an – das ist unsere Über- 
zeugung. Eigeninitiative für unsere Gemeinde –  
das ist der Schlüssel zu einem lebenswerten 
Miteinander. 

Deshalb wurde 2016 auf Initiative von  
Bürgermeister Walter Schnell die Bürgerstiftung 
Kammerstein gegründet.

Zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger

Die Bürgerstiftung Kammerstein ist eine  
politisch unabhängige, eigenständig handelnde, 
gemeinnützige Stiftung von Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Unternehmen und der Gemeinde 
Kammerstein zum Wohle der Bürgerschaft mit 
möglichst breitem Stiftungszweck. 

Sie dient der Förderung des menschlichen 
Miteinanders in der Gemeinde Kammerstein  
und soll dieses noch attraktiver machen.  
Zudem unterstützt sie mit ihrer Arbeit bürger-
schaftliches und ehrenamtliches Engagement.

Von Bürgern für Bürger

Bürgerstiftung 
       Kammerstein

Die Organisation

Stiftungsvorstand und Stiftungsrat stellen als 
unabhängige Gremien sicher, dass die Mittel 
dem Stiftungszweck entsprechend zum Einsatz 
kommen und das Stiftungsvermögen dauerhaft 
erhalten bleibt. 

Stiftungsvorstand: 

Klaus Götz
Schwabacher Straße 7B
91126 Kammerstein-Haag
09122 836999

Elke Rothenbucher
Jägerstraße 6
91126 Kammerstein
09122 188770

Barbara Schneider
Bergstraße 6
91126 Barthelmesaurach
09178 753

Stiftungsrat: 

Jaenette Böhmer 
Mario Gersler
Hans Gsänger

Bürgerstiftung 
       Kammerstein
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Bankverbindung  
für Spenden und Zustiftungen:

Sparkasse Mittelfranken-Süd 
IBAN DE89 7645 0000 0231 6454 09 
„Bürgerstiftung Kammerstein“

Bitte geben Sie bei der Überweisung an,  
ob ihre Zuwendung als Spende oder Zustiftung 
verwendet werden soll. 

Kontakt

Bürgerstiftung Kammerstein
Schwabacher Straße 7B
91126 Kammerstein
E-Mail: info@bgs-kammerstein.de
www.bgs-kammerstein.de

Bürgerstiftung_Flyer_V3.indd   1 01.11.16   18:12

Unterstützen Sie 
unsere Bürger- 
stiftung in der 
Gemeinde  
Kammerstein!
Sparkasse Mittelfranken Süd 
IBAN DE89 7645 0000 0231 6454 09 
„Bürgerstiftung Kammerstein“

Grundschule 
Kammerstein

Nach knapp sieben Wochen im Distanz-
unterricht sind unsere Grundschüler end-
lich wieder in der Schule. Willkommen 
zurück! Herzlich willkommen in Eurer 
Schule!

Seit dem zweiten Lockdown haben unsere 
Schulkinder zuhause gelernt.  Diese Phase nennt 
man nun Distanzlernen. „Wie hat die Grund-
schule in unserer Gemeinde das gemeistert?“, 
ist eine Frage, die sich einige Bürger gestellt ha-
ben mögen. „Nur in guter Zusammenarbeit“, 
lautet die Antwort. Denn das Schulpersonal 
kann eine solche Herausforderung trotz aller 
Bemühungen nicht alleine stemmen.

Unsere wichtigsten Helfer waren die Eltern, die 
es trotz Homeoffice und vielerlei Herausforde-
rungen und Belastungen geschafft haben, ihre 
Kinder an jedem einzelnen Tag zu motivieren 
und beim Lernen zu unterstützen. Über den 
„Schulmanager“ – ein elektronisches Online-
portal für Schulen – wurden Elterninformatio-
nen und digitales Material versandt. 

Jeden Freitag lagen außerdem die Wochenplä-
ne samt Materialpaket im Eingangsbereich der 
Schule, wo es Eltern und Kinder abholen konn-
ten, um für die nächste Woche gerüstet zu sein. 
Erarbeitete Aufgaben der vorherigen Woche 
wurden gleichzeitig abgegeben, bereits korri-
gierte Arbeiten zurückgegeben. 

Diesmal konnten die Lehrkräfte über ein neues 
Modul des „Schulmanagers“, das wir erst kürz-
lich erworben haben, auch Videokonferenzen 
anbieten, um den Kontakt zu unseren Schüle-
rinnen und Schülern aufrechtzuerhalten sowie 
neue Lerninhalte zu vermitteln. Das schaffte 
viel Begeisterung bei Lehrkräften und Schulkin-
dern, die diese neue Art des Unterrichtens im 
Distanzunterricht zu schätzen gelernt haben.

Zusätzlich zur Organisation des Unterrichts- 
tages mussten wir von Anfang an drei Not-
betreuungsgruppen bilden, da jedes fünfte (!) 
Kind nicht zuhause betreut werden konnte. 
An vielen Nachbarschulen gab es weit weni-
ger Notbetreuungs-Bedarf zu schultern. Umso 
mehr freuten wir uns wieder über die unkom-
plizierte Unterstützung vom Team des Hortes 
am Schulbuck unter der Leitung von Nadja Rei-
delshöfer. Auch der Hort in Poppenreuth hatte 
uns seine Unterstützung zugesagt, doch war 
bei den Eltern hier kein Bedarf.

Nun haben wir seit 22. Februar wieder Unter-
richt im Haus. Die Klassen 1 bis 3 kommen im 
täglichen Wechsel, und zwar jeweils die halbe 
Klasse. Ein Tag Schule, ein Tag lernen zuhause 
– diesmal bei fast vollem Stundenplan. Unse-
re beiden vierten Klassen dürfen aufgrund der 
geringen Schülerzahl und unter Wahrung des 
Abstandes von 1,5 Metern sogar komplett in 
den Präsenzunterricht zurückkehren, also wie-
der jeden Tag zur Schule gehen. 

Dass dies so möglich ist, verdanken wir der 
Genehmigung von Schulamtsdirektorin Antje 
Döllinger sowie dem Einsatz von Bürgermeister 
Wolfram Göll und des gemeindlichen Bauhofs. 

Da wir auch jetzt parallel zum Unterricht 17 
Kinder in der Notbetreuung angemeldet ha-
ben, die wir in der Schule aufgrund fehlender 
Räumlichkeiten und mangels Personal nicht 
betreuen können, hat Hortleiterin Nadja Rei-
delshöfer erneut Ihre Hilfe angeboten. Dank 
ihres Engagements erhielt sie die Zustimmung 
des Landratsamtes und die finanzielle Unter-
stützung der Gemeinde, die die Kosten für die 
Betreuung am Vormittag übernimmt, um die 
Eltern zu entlasten. Martina Behnke, die die 
Schulbusfahrten koordiniert, ist auch in dieser 
Zeit immer flexibel und für uns da, sogar an den 
Wochenenden. 

Bei allen Kooperationspartnern möchte ich mich 
auf diesem Weg im Namen meines Kollegiums 
sehr herzlich für die tatkräftige Unterstützung 
bedanken! Mein besonderer Dank gilt unserem 
Kollegium, das sich trotz bislang eingeschränk-
ter Ausstattung auf den digitalen Weg gemacht 
hat, an jedem Schultag für Kinder und Eltern 
da ist und alle didaktischen Herausforderun-
gen angenommen und gemeistert hat. Zudem 
freuen wir uns sehr, dass die Digitalisierung der 
Klassenzimmer nun von Bürgermeister Göll, 
Kämmerer Barthel und Schulsekretärin Schießl 
zügig auf den Weg gebracht wird.
 Edith Katheder, Rektorin

Willkommen zurück, liebe Kinder!
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Unerlaubte  
Müllablagerungen 
Immer wieder wird in unserem Gemein-
degebiet illegal Müll abgelagert. Beson-
ders bei den Altglascontainern werden 
häufig Dinge abgestellt, die dort nicht 
hingehören. Jüngst wurde sogar an ei-
nem Wirtschaftsweg im Aurachtal zwi-
schen Hasenmühle und Mildach eine 
komplette Couch-Garnitur illegal abge-
lagert (unteres Bild).

Das wilde Ablagern von Müll ist verboten und 
schadet der Umwelt. Unerlaubte Müllablage-
rung stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit 
einer Geldbuße geahndet wird. Deren Höhe 
kann nach § 69 Abs. 2 Kreislaufwirtschaftsge-
setzt bei bis zu 100.000 Euro liegen!

Oft ist der Verursacher leider nicht bekannt, 
dann stellt sich die Frage, wer für die Entsor-
gung zuständig ist. Dies ist wie folgt geregelt:

•  Auf Privatgrundstücken gilt laut Verwaltungs-
recht: Der Grundstückseigentümer muss sich 
um die ordnungsgemäße Entsorgung der Ab-
fälle kümmern.

•  Auf öffentlichen Grundstücken ist die Allge-
meinheit zuständig: Wer Müll entdeckt, kann 
dies dem Bürgerbüro der Gemeinde Kammer-
stein melden. Tel. 09122-9255-0. Die Ge-
meinde kümmert sich in solchen Fällen um 
die Entsorgung. 

Die Gemeinde Kammerstein bittet alle Bürge-
rinnen und Bürger sowie die Besucher der Ge-
meinde eindringlich um fachgerechte Entsor-
gung ihres Mülls. Das Bürgerbüro weist 
außerdem auf die kostenlose Möglichkeit der 
Sperrmüllabholung durch die Fa. Hofmann aus 
Büchenbach, Tel.: 09171/8470, hin.   cs

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Foto: RoPi

Foto: RoPi
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Das etwas andere  
„Konfi-Castle“
Für die Konfirmandinnen und Konfirman-
den der evangelischen Kirchengemein-
den Kammerstein und Barthelmesarauch 
fand das „Konfi-Castle“ heuer nicht wie 
gewohnt auf der Burg Wernfels statt. Co-
rona hat allen Beteiligten einen dicken 
Strich durch die Rechnung gemacht. 

Die Angebote vom Mitmachgottesdienst über 
die interaktive Talkshow bis zur Zauberschau 
via Youtube wurden direkt nach Hause übertra-
gen. Das EJ-KaBa-Team – die gemeinsame Ju-
gendarbeit der Kirchengemeinden Kammer-
stein und Barthelmesaurach – hatte sich 
trotzdem etwas Besonderes einfallen lassen.

„Wenn die Kinder 30 Stunden und mehr pro 
Woche vor Videokonferenzen sitzen, brauchen 

sie auch mal wieder echte Gemeinschaft“, er-
klärt Pfarrer Stefan Merz. „Darum laden wir 
dazu ein, zumindest die Gottesdienste im Rah-
men des Konfi-Wochenendes gemeinsam zu 
feiern.“ Im Kammersteiner Gemeindesaal wur-
de dazu eine Videokonferenz aufgebaut, so 
dass die Konfis von daheim und vor Ort ge-

meinsam feiern konnten. „Dass das jetzt geht“, 
so Pfarrer Merz, „liegt an tollen Teamern, die 
diese Technik im Griff haben; und an der LEA-
DER-Förderung über die Erlebenswelten Roth, 
die die Anschaffung der Technik ermöglicht ha-
ben.“  Pfarrer Stefan Merz

         Aus den 
Kirchengemeinden

Passionskrippe
Seit Ende Februar steht sie wieder, die 
Kammersteiner Passionskrippe. „Unsere 
Krippenfiguren sind eigentlich viel zu 
schön, um nach sechs Wochen wieder in 
ihren Kisten zu verschwinden“, fand 
Pfarrerin Daniela Merz schon 2020. Und 
gerade in der Zeit des ersten Lockdowns, 
als die Menschen nur zum persönlichen 
Gebet in die Kirchen kommen durften, 
waren alternative Angebote gefragt, um 
Glaubensthemen zur Sprache zu bringen. 

Daraus entwickelte sich der Gedanke der „Pas-
sionskrippe“. Wo in der Advents- und Weih-
nachtszeit Woche für Woche ein anderes Motiv 
der Weihnachtsgeschichte dargestellt wird, 
sind nun im wöchentlichen Wechsel Szenen der 
Passionszeit und dann des Osterfestes zu se-
hen. Ein Team von mehreren Frauen übernimmt 
die Gestaltung mit Liebe zum Detail – unter-
stützt von mehreren Männern der Gemeinde, 
die bei Bedarf für Häuser und Türen für die Sze-
nen sorgen.

Den Auftakt macht der Verrat des Judas – ver-
bunden mit der Frage: War es bloß das Geld? 
War es enttäuschte Hoffnung oder vielleicht die 
Erwartung: Wenn man den Jesus in die Enge 

Aus dem
Einwohnermeldeamt

Einwohnerzahlen 
Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 3.072

Zahl der Einwohner mit Nebenwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 144

Geburten im Februar 2021 1

Sterbefälle im Februar 2021 2

Zuzüge im Februar 2021 6

Wegzüge im Februar 2021 6

Stand zum 28. Februar 2021 3.216

drängt, dann wird er endlich zeigen, was alles 
in ihm steckt? „Wenn man sich drauf einlässt, 
dann sind das mehr als bloß Bilder einer uralten 
Geschichte“, erklärt Pfarrer Stefan Merz dazu. 

„Diese Szenen sind auch eine Aufforderung: 
Mach dir Gedanken über dich, über dein Le-
ben! Was zählt für dich mehr: Glaube oder 
Geld? Oder: Kannst du das, dich voll und ganz 
auf Gott zu verlassen? Oder nimmst du die Din-
ge dann doch lieber selbst in die Hand – nur zur 
Sicherheit? Und die Passionszeit ist die Zeit, die 
dazu aufruft, sich auch mal solchen Fragen im 
Leben zu stellen“, betont der Pfarrer.

Die Kammersteiner Passionskrippe ist täglich in 
der geöffneten Georgskirche zu besichtigen – 
oder im Internet auf www.kammerstein-evan-
gelisch.de. Hier findet sich Woche für Woche 
ein Bild der jeweils neuen Szene.
 Pfarrer Stefan Merz
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Leidenschaftlicher und  
hoch verdienter Politiker

Hansgeorg Hauser tot

Im Alter von 77 Jahren ist der lang-
jährige Rother Bundestagsabgeord-
nete und Staatssekretär im Bundesfi-
nanzministerium, Hansgeorg Hauser, 
am 24. Februar nach kurzer schwe-
rer Krankheit verstorben. Hauser 
hinterlässt eine Ehefrau sowie zwei 
erwachsene Kinder.

Von 1990 bis 2002 war Hansgeorg Hau-
ser Mitglied des Deutschen Bundes-
tages – und zwar als direkt gewählter 
Abgeordneter des Wahlkreises Roth. 
In der letzten Bundesregierung von 
Bundeskanzler Helmut Kohl diente er 
zudem von 1995 bis 1998 als Parlamen-
tarischer Staatssekretär unter Bundesfi-
nanzminister Theo Waigel.

„Ein guter Freund, stets engagiert für 
die Interessen der Bürger in unserer 
Gemeinde, im Landkreis und in der 
Region“, würdigte Kammersteins Bür-
germeister Wolfram Göll den Verstor-
benen. „Zudem war Hansgeorg Hauser 
in einer sehr schwierigen Zeit einer der 
Hauptorganisatoren der Finanzierung 
der Deutschen Einheit – sowie einer der 
Architekten der Europäischen Gemein-
schaftswährung“, so Göll. 

Der Landtagsabgeordnete und Kam-
mersteiner Gemeinderat Volker Bauer 
äußerte sich „tief betroffen“ über den 
Tod Hausers. „Wir verlieren mit Hans-
georg Hauser einen leidenschaftlichen 
und herausragenden Politiker, dem der 
Landkreis Roth sehr viel zu verdanken 
hat“, sagte Bauer. „Im Besonderen ver-
lieren wir aber auch einen sehr guten 
Freund, wichtigen Unterstützer und 
Ratgeber. Für sein engagiertes Wirken 
und seine besonderen Verdienste sind 
wir sehr dankbar.“

Hauser wurde am 20. Juni 1943 in  
Plöckendorf geboren. Nach dem Abitur 
1963 am Adam-Kraft-Gymnasium in 
Schwabach leistete er zunächst seinen 
Wehrdienst ab und absolvierte ab 1965 
ein Studium der Betriebswirtschaftsleh-
re an der Universität Erlangen-Nürn-
berg, das er 1970 als Diplom-Kaufmann 
beendete. Danach war er bis 1974 bei 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Price Waterhouse tätig. 1975 bestand 
er das Examen als Steuerberater. Er ar-
beitete zunächst selbständig und hatte 
eine Steuerkanzlei in der Schwabacher 
Bahnhofstraße.

Von 2000 bis 2009 war Hauser bei der 
Commerzbank AG als „Beauftragter 
des Vorstands für die Pflege der Bezie-
hungen zu Politik, Parteien, Botschaf-
ten, Verbänden und sonstigen öffentli-
chen Stellen“ tätig. Außerdem war er 
für die Verbindungsbüros der Bank in 
Berlin und Brüssel zuständig. Von 2009 
bis Ende 2012 war er selbständiger Be-
rater für Politik und Wirtschaft.

Auch kommunalpolitisch war Hansge-
org Hauser engagiert, im Rednitzhem-
bacher Gemeinderat und im Kreistag 
Roth. Hauser ist Inhaber des Verdienst-
kreuzes 1. Klasse des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland. Der 
Bayerische Verdienstorden wurde ihm 
am 14. Oktober 2015 verliehen.  wog

Trauer um Hansgeorg Hauser. Foto: CSU Roth

Weißwurstfrühstück  
am Laptop
Weißwurstfrühstück einmal anders. An einem 
verschneiten Samstag Mitte Februar fand wie-
der das traditionelle Männerfrühstück statt, 
diesmal leider nicht wie gewohnt im Barthel-
mesauracher Gemeindehaus, sondern es wurde 
„Corona“-bedingt als Zoom-Meeting durchge-
führt. Trotz vieler Bedenken im Vorfeld wurde 
diese Technik von den gut 10 Teilnehmern sehr 
gut angenommen.

Die Idee zu dieser Art von Frühstück kam von 
Olaf Osten. Nach der guten Resonanz aller Be-
teiligten wird das nächste Frühstück wieder in 
diesem Rahmen stattfinden, sofern die öffentli-

       Kirchengemeinde
 Barthelmesaurach

chen Einrichtungen noch immer für Veranstal-
tungen geschlossen bleiben. Ein großes Danke-
schön an das Schwabacher Dekanat, das uns 
dieses Zoom-Meeting in Datenschutz-konfor-

mer Weise ermöglichte. Auch der traditionelle 
Stammtisch einmal monatlich soll bis zum Ende 
des Lockdowns auf diese Art stattfinden.

Meinhard Schmidt,  
Männerfrühstück Barthelmesaurach
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Fastenzeit als Startschuss 

Klimaschutz geht immer 
Die CO2-Challenge ging am Aschermitt-
woch wieder an den Start – im Landkreis 
Roth und überall dort, wohin sie weiter-
empfohlen wird. Durch Teilen die Wir-
kung verdoppeln – so lautet hier das 
Motto.

Die Aktion der Klimaschutzmanager der Metro-
polregion Nürnberg schafft mehr Bewusstsein 
für die vielfältigen Möglichkeiten im Alltag 
Treibhausgas-Emissionen einzusparen und zielt 
auf vielfältige Verbreitung in lokaler Presse, In-
ternet wie auch Social-Media.

Seit Aschermittwoch gilt es auf www.co2chal-
lenge.net jeden Tag eine neue Herausforderung 
anzunehmen und deren Umsetzung im eigenen 
Tagesablauf zu verwirklichen. Die ganze Fas-
tenzeit über werden insgesamt 40 Aufgaben 
als sogenannte „Tages-Challenges“ jede Men-
ge Anregungen liefern, die eigenen Gewohn-
heiten mit offenem Blick in neuem Licht zu se-
hen. In den Bereichen Konsum, Ernährung, 
Mobilität und Energie gibt es für den Klima-
schutz mehr zu gewinnen, als gemeinhin ange-
nommen wird. 

überraschen, mit welchen nützlichen Tipps sie 
die Umwelt und durch Energieeinsparungen 
zusätzlich den Geldbeutel schonen können. Es 
sind eben auch die kleinen Schritte, die ihren 
Beitrag leisten können“, so die Klimaschutzbe-
auftragten des Landkreises Roth. Alle Mitbür-
ger aus dem Landkreis Roth sind herzlich ein-
geladen, an der CO2-Challenge teilzunehmen. 
Man kann jederzeit mit einsteigen!

Die Aktion hat im Jahr 2019 den Bundespreis 
„Klimaaktive Kommune“ für die Metropolregi-
on Nürnberg erhalten und will mit dem Preis-
geld noch mehr Breitenwirkung für die jährliche 
CO2-Challenge entwickeln. Denn Klimaschutz 
geht uns alle an. Jeder kann einen entscheiden-
den Beitrag leisten – vor allem indem das be-
wusste Verhalten zur Normalität wird.

Weitere Informationen erhalten Sie bei den Kli-
maschutzbeauftragten des Landkreises Roth 
unter Tel. 09171 81-1493, Mail: klimaschutz@
landratsamt-roth.de und www.landratsamt-
roth.de/klimaschutz. Die täglichen Herausfor-
derungen zum CO2-Fasten sind zu finden unter: 
www.co2challenge.net

Die Ansatzpunkte finden sich überall in unserer 
unmittelbaren Umgebung, nicht nur in der Ga-
rage, im Heizungskeller und unter der Dusche. 
Hebel finden sich auch auf dem Sofa, im Klei-
derschrank und vom Einkaufskorb über den 
Kühlschrank bis zum Kochtopf. Wie die Aufga-
ben konkret aussehen – das wird immer erst 
am Tag der jeweiligen Challenge verraten. Die 
Sonntage sind ausgenommen, können aber 
durchaus mit klimafreundlichen Rezepten von 
der Webseite emissionsarm gestaltet werden.

Auf der Webseite der Challenge www.co2chal-
lenge.net gibt es reichlich Informationen und 
weiterführende Links. Die Tagesaufgaben wer-
den auch auf den Social Media-Kanälen der 
Metropolregion Nürnberg unter #co2challenge 
geteilt.

„Ziel der gesamten Aktion ist es, möglichst vie-
le Anregungen zum Klimaschutz auszuprobie-
ren und diese am besten auch nach der Fasten-
zeit beizubehalten. Die Aufgaben sind so 
gestellt, dass sie im Alltag gut unterzubringen 
sind. Machen Sie jetzt mit! Lassen Sie sich 
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Ihr zuverlässiger 
Partner für 
Umweltlösungen!
Aus der Region, für die Region.

Mehr Informationen unter 
www.hofmann-denkt.de

Friedrich Hofmann Betriebsgesellschaft mbH • Industriestraße 18 • 91186 Büchenbach  
Telefon +49 9171 847-0 • Fax +49 9171 847-47 • E-Mail: info@hofmann-denkt.de

Veranstaltungsreihe  
im März 
Familien – und dabei insbesondere Frau-
en – sind derzeit wegen der Covid-
19-Pandemie stark belastet. 

Auf Initiative der Beauftragten für Chancen-
gleichheit der Agentur für Arbeit Ansbach-Wei-
ßenburg, Hedwig Hochreiter, und mit Unter-
stützung der Gleichstellungsbeauftragten im 
Landkreis Roth, Claudia Gäbelein-Stadler, wer-
den folgende Seminare/Vorträge angeboten:

10.03.2021, 09:30–11:00 Uhr 
Gehaltsverhandlung und Entwicklungs-
gespräche führen

16.03.2021, 18:30–20:00 Uhr 
Qualifizierung in Teilzeit- Ausbildung/
Fortbildung/Umschulung  

23.03.2021, 18:30–20:00 Uhr 
So komme ich durch die Krise –  
HomeOffice und Mehrfachbelastung

25.03.2021, 18:30–20:00 Uhr 
Wirtschaftliche Unabhängigkeit?  
Stolpersteine im Erwerbsleben von 
Frauen

Es werden Themen aufgegriffen, die sowohl in 
der aktuellen Situation als auch langfristig un-
terstützen wollen.

Die Seminare finden als Vorträge statt und kön-
nen einzeln und unabhängig voneinander ge-
bucht werden. Die Teilnahme ist kostenfrei, 
eine vorherige Anmeldung ist erforderlich.

Anmeldungen bitte an Ansbach-Weissenburg.
bca@arbeitsagentur.de.

Anmeldeschluss ist zwei Tage vor dem jeweili-
gen Termin; Rückfragen gerne bei Hedwig 
Hochreiter unter 09141/871-207 oder Frau 
Baez Delgado unter 0981/182-360.

   Das Landratsamt

   Roth
     informiert:

Dringend gesucht:  
Hausaufgabenhelfer 
Jasmin geht in die zweite Klasse einer 
Grundschule im Landkreis. Ihre alleiner-
ziehende Mutter spricht noch nicht gut 
Deutsch und kann ihr in schulischen Din-
gen nicht helfen. Mohammed hat seine 
Zwischenprüfung als Azubi nicht ge-
schafft. In einem halben Jahr bekommt 
er eine neue Chance. Doch die Fachtheo-
rie bereitet ihm noch Schwierigkeiten.

 Zwei Beispiele, die exemplarisch für viele Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene stehen. 
Und: Corona hat ihre schwierigen Umstände 
noch verschärft.

Der Helferkreis „Asyl & Integration“ aus Roth, 
der Jugendmigrationsdienst und die beiden In-
tegrationslotsinnen im Landkreis haben sich 
zusammengeschlossen, um ihre bereits beste-
henden Angebote im Bereich der Hausaufga-
benbetreuung und Lernförderung zu erweitern. 
Denn der Unterstützungsbedarf ist – auch in 
Zeiten ohne Corona – groß und vielfältig. Bitte 
helfen Sie uns dabei!

Ihre Unterstützung kann digital oder auch per-
sönlich stattfinden. Zugegeben, FFP2-Maske, 
Mindestabstand und viel frische Luft sind keine 
schönen Rahmenbedingungen für ein freiwilli-
ges Engagement. Die sozialen Kontakte und die 
Freude über Lernerfolge gleichen das aber wie-
der aus. Versprochen!

Wenn Sie Lust und Zeit haben einen jungen 
Menschen zu unterstützen und zu fördern, 
dann nehmen Sie bitte Kontakt auf: Haus Inter-
national Landkreis Roth, Telefon: 09171 81-
2220, oder E-Mail: dorothea.pille@landrats-
amt-roth.de
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Kürbiskernöl, Rapsöl,   

    Leinöl, Mohnöl...

       Kürbiskerne, Regionales

Jugendliche sollen sich 
bewerben!
Die Lage auf dem Ausbildungsmarkt wird 
schwieriger. Das ergab sich beim letzten 
virtuellen Meeting des Arbeitskreises 
SCHULEWIRTSCHAFT Roth-Schwabach. 
Mehr als 40 Schul- und Unternehmens-
vertreter aus dem Landkreis Roth und 
der Stadt Schwabach tauschten sich aus. 
Es ging hauptsächlich um die Auswirkun-
gen der Pandemie auf den Ausbildungs-
markt.

Dabei berichteten Lehrer und pädagogische 
Fachkräfte von den Schwierigkeiten ihrer Schü-
ler, eine Praktikumsstelle zu finden. Diese Stel-
len stehen nicht wie sonst zur Verfügung, weil 
die Betriebe wegen der Corona bedingten Vor-
sichtsmaßnahmen keine Praktikanten aufneh-
men können oder das dafür zuständige Perso-
nal schlicht nicht vor Ort, sondern im Homeoffice 
arbeitet.

Andrea Droglauer, Vorsitzende des Arbeitskrei-
ses und Rektorin der Antons-Seitz-Mittelschule 
machte deutlich, welche Konsequenzen es hat, 
wenn Praktika ausfallen: „Manche Jugendliche 
sind verunsichert, haben nicht den Mut, sich zu 
bewerben oder sie verlieren zum Teil aufgrund 
von Absagen die Motivation.“ 

Begünstigt wird ein solcher Stimmungswandel 
auch dadurch, dass aktuell für Herbst weniger 
Ausbildungsplätze angeboten werden als in 
den Vorjahren. „Die Firmen sind verständlicher-
weise vorsichtig“, erklärt Isolde Krahle, die als 
Geschäftsführerin des Arbeitskreises mit vielen 
Ausbildungsbetrieben in Kontakt steht. 

Aber es gibt genügend Ausbildungsplätze, wes-
halb es wichtig sei, dass Bewerber verstärkt Ei-

geninitiative zeigen und sich nicht abschrecken 
lassen. „Wer mit echtem Interesse Kontakt zu 
einem Betrieb aufnimmt und deutlich Willen 
zeigt, wird auch in diesem Jahr einen Prakti-
kumsplatz bzw. einen Ausbildungsvertrag in 
der Tasche haben“, so Krahle, „denn viele Aus-
bildungsbetriebe warten noch auf Bewerbun-
gen, weil bisher nur wenige eingegangen 
sind.“

Aufgrund der derzeitigen Situation sind auch 
die Möglichkeiten der Berufsorientierung ein-
geschränkt. Aber sie findet statt. So führt die 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit die Be-
rufsorientierung an den Schulen jetzt virtuell 

Mit Engagement findet sich auch in Corona-Zeiten ein Praktikum oder eine Ausbildung –  
wie etwa Marvin, der 2020 seine Ausbildung zum Kälte- und Klimatechniker bei B&L Büchenbach  
gestartet hat. Eva Schermeyer von der Unternehmerfabrik hat ihn mit einem Geschenk  
zum Ausbildungsstart überrascht.  Foto: Unternehmerfabrik Roth

Unternehmer- 
        fabrik Roth

durch.  Auch für Betriebe werden Möglichkeiten 
gesucht – und an der Realschule Roth bereits 
praktiziert –, wie auch Firmen ihre Berufe in 
den Klassen vorstellen können. Aber auch die 
Eltern sind gefordert, ihren Kindern unter die 
Arme zu greifen, sei es bei der Berufswahl oder 
den Bewerbungen für ein Praktikum oder eine 
Ausbildung.

Unterstützung bei der Bewerbung können Ju-
gendliche außerdem im Bewerbungstraining 
bekommen. Aufgrund der aktuellen Lage wird 
jetzt online gecoacht. Anmeldungen telefonisch 
unter 09171 / 853830. Weitere Informationen 
unter www.ausbildung-roth.de.
 Unternehmerfabrik Roth 
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* Küchendesign 

* Reparaturen

* Einrichtungen

* Zimmertüren

* Terrassenbeläge 

* Badmöbel

* Innenausbau

* Büro & Ladenbau 

www.schreinerei-gross.de

Gewerbepark 5
91126 Kammerstein

Tel. 09178 / 99 80 370

Penzendorfer Str. 12
91126 Rednitzhembach
Tel.: 09122 - 9374 - 0

Andreas Lippert & Team

Tiefbau
Ingenieurbau

Vermessungen

www.lippert-ing.de

Regionale Ausbildungsbetriebe im 
neuen Gewand 

Neue Homepage
Die Pandemie bringt uns mehr und mehr 
in die digitale Welt. Die Unternehmerfab-
rik und der Arbeitskreis SCHULEWIRT-
SCHAFT Roth-Schwabach machen das 
Beste daraus: Sie schaffen ein erweiter-
tes Angebot auf ihrer Online-Plattform 
für den Ausbildungsmarkt in unserer Re-
gion. 

Unter www.ausbildung-roth.de findet man die 
Ausbildungsbetriebe des Landkreises Roth und 
der Stadt Schwabach gelistet. Darauf wird bei 
der Neugestaltung aufgebaut: Jeder Ausbil-
dungsbetrieb soll die Möglichkeit bekommen, 
sich umfangreich zu präsentieren, etwa mit Fo-
tos, Videos oder Social-Media-Verlinkungen. 

„Virtuelle Unternehmenspräsentationen sind 
nicht mehr wegzudenken – die pandemiebe-
dingten Restriktionen haben zu verstärkter 
Online-Aktivität der Unternehmen geführt“, 
erklärt Felix Lehnhoff, stellvertretender Ge-
schäftsleiter der Unternehmerfabrik, die das 
Projekt federführend initiiert hat. „Auf unserer 
Homepage bündeln wir die Präsentationen der 
einzelnen Betriebe und stellen sie dem zukünf-
tigen Azubi gesammelt zur Verfügung, so dass 
dieser nicht mehr einzelne Jobbörsen und Un-
ternehmenswebseiten durchforsten muss.“

Die überarbeitete Homepage wird voraussicht-
lich im April 2021 an den Start gehen und mit 
neuen, aber auch altbewährten Inhalten auf-
warten. Es bleiben etwa der Veranstaltungska-
lender mit den Terminen zur Berufsorientierung, 
die Tipps zur Bewerbung oder Erfolgsgeschich-
ten zum Thema „Karriere mit Lehre“. Alle regi-

onalen Ausbildungsbetriebe können sich ab 
sofort bei der Unternehmerfabrik unter Tel. 
09171 / 853830 melden und die Inhalte für 
ihre Präsentation abstimmen. Das Angebot 
bleibt nach wie vor kostenfrei.

Jutta Siemantel, Vorsitzende des Arbeitskreises 
auf Wirtschaftsseite und bei OrgaCard in Sa-
chen Azubiwerbung selbst engagiert, ist stolz 
auf die Kooperation mit der Unternehmerfabrik: 
„Nur durch die Gemeinschaftsarbeit ist es 
möglich, dass wir ein Angebot dieser Form für 
unsere Region schaffen können. Der Ausbil-
dungsmarkt braucht aktuell Initiative und all 
die Betriebe benötigen eine Plattform, auf der 
sie sich dauerhaft attraktiv zeigen können.“ 

Den Traumjob von überall aus finden: Die überarbeitete Homepage www.ausbildung-roth.de bietet bald 
noch mehr Infos für zukünftige Azubis.  Foto: Unternehmerfabrik

Unternehmer- 
        fabrik Roth

Auch Andrea Droglauer, Vorsitzende auf Schul-
seite und Rektorin der Anton-Seitz-Mittelschu-
le, bestätigt die Dringlichkeit einer einheitlichen 
Lösung: „Die Schüler brauchen Orientierung im 
Online-Dschungel und wichtige Informationen 
zu Ausbildung und Praktika am besten aus ei-
ner Hand und dauerhaft verfügbar.“ 

Auch wenn die Pandemie ausgestanden ist und 
wir zum normalen Leben zurückkehren können, 
werden die Angebote in der Online-Welt vor-
aussichtlich weiterhin stark genutzt werden. 
Denn sie können einfach, schnell und bequem 
abgerufen werden. Mit dem Relaunch sind Un-
ternehmerfabrik und Arbeitskreis auch darauf 
bestens vorbereitet. Eva Schermeyer,  
 Unternehmerfabrik Roth
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Umfrage der Unternehmerfabrik zur 
aktuellen Wirtschaftslage zeichnet ein 
durchwachsenes Bild des Landkreises 
– Enorme Beteiligung 

Landkreisweite  
Unternehmensumfrage 
zur Pandemie 
Wie stark wirkt sich die Pandemie auf die 
regionalen Betriebe aus? Sind staatliche 
Hilfen eingetroffen? Wie lauten die Prog-
nosen der einzelnen Unternehmen für 
die Zukunft? 

Diese und ähnliche Fragen stellte die Unterneh-
merfabrik Ende Januar und erhielt in kürzester 
Zeit enormen Rücklauf: Rund 900 Betriebe 
wurden angeschrieben, mehr als 300 meldeten 
sich innerhalb von ein paar Stunden zurück. 
„Das zeigt, wie wichtig der Austausch und wie 
angespannt die Lage ist“, so Felix Lehnhoff, 
stellvertretender Geschäftsleiter der Unterneh-
merfabrik. 

Die Auswirkungen der Pandemie auf die regio-
nale Wirtschaft sind nun in weiten Teilen spür-
bar. Nahezu die Hälfte aller befragten Betriebe 
ist mittelschwer bis stark betroffen, am deut-
lichsten spürbar durch Auftragsrückgänge. Aber 
auch Unterbrechungen in Liefer- und Wert-
schöpfungsketten machen vielen zu schaffen. 
Noch sind es nur eine Handvoll Betriebe, die 
bereits schwerwiegende Entscheidungen wie 
z.B. Mitarbeiterentlassungen treffen mussten. 
„Dass solche Entscheidungen aber überhaupt 
anstehen, ist schon bedenklich“, so Lehnhoff, 
„jetzt ist in den Betrieben erhöhte Aufmerk-
samkeit geboten, damit sich die Lage nicht zu-
spitzt“. Dies gelte aber branchenabhängig ins-
besondere für den Handel und auch für 
Kleinunternehmen, da das produzierende Ge-

werbe sowie das Handwerk im Landkreis gut 
da stehen, wie auch im Ergebnis-Diagramm er-
sichtlich.

Allerdings sind es nicht allein die innerbetriebli-
chen Umstände, die den befragten Unterneh-
mern und Unternehmensvertretern Sorge berei-
ten. Aus der Umfrage geht ebenso hervor, dass 
nicht alle landes- und bundespolitischen Ent-
scheidungen mitgetragen werden. „Es sind 
deutliche Aussagen, die wir lesen durften“, so 
Lehnhoff, „sie zeigen uns, dass das Vertrauen in 
die Politik derzeit auf dem Prüfstand steht“. 
Das geht auch aus zahlreichen telefonischen 
Gesprächen hervor, die die Unternehmerfabrik 
tagtäglich führt. 

„Wir stehen im engen Kontakt mit vielen regio-
nalen Betrieben und erfahren aus erster Hand, 
wie sich die Restriktionen auswirken – betrieb-
lich und privat verstärken sich Spannungsfel-
der“, so Lehnhoff weiter. Häufig genannt dabei 
das Fehlen einer Strategie in der Pandemiebe-
kämpfung sowie bürokratische Hürden in we-
sentlichen Bereichen. So manch einer sei auch 
sehr besorgt, in welche Richtung die restriktive 
Entwicklung gesellschaftlich und sozial steuere 

Die Grafik zeigt, wie stark die Betriebe der unterschiedlichen Branchen von den corona-bedingten 
Restriktionen betroffen sind. Graphik: Unternehmerfabrik Landkreis Roth
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Unternehmer- 
        fabrik Roth

  Kanal- und Rohrleitungsbau

  Regenwasserbehandlungsanlagen 

  Straßen- und Verkehrswegebau

  Unterhaltsarbeiten

  Sonstige Tiefbauarbeiten

www.ft-fuchs.de

FT Fuchs Tiefbau GmbH  
Haager Winkel 4  ·  91126 Kammerstein-Haag
Telefon  09122 / 93 58 - 0  ·  Fax - 10
Mail info@ft-fuchs.de
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und stelle sich die Frage, ob ein freier Austausch 
zur Thematik auf sachlichem Niveau zukünftig 
noch möglich sein wird, ohne stigmatisiert zu 
werden.

„Alles in allem zeigt sich ein Stimmungswandel 
im Vergleich zum Vorjahr – eine bedenkliche 
Entwicklung, der seitens Politik mit konkreten 
Maßnahmen entgegengewirkt werden sollte“, 
so Lehnhoff. Der Wunsch nach einer verlässli-
chen und planbaren Perspektive – selbst mit 
Virusgeschehen – wird laut. Ebenso werden 
Gerechtigkeit und Fairness in den branchenbe-
zogenen Beschlüssen gefordert. Dass beispiels-
weise Einrichtungen mit ausgefeilten Hygie-
neplänen – wie im Einzelhandel oder der 
Gastronomie vorhanden – nicht öffnen dürfen, 
während sich die Menschen vor den Super-
marktregalen dicht an dicht drängen, erhitze 
die Gemüter. 

Die Unternehmerfabrik steht aktuell zahlrei-
chen regionalen Unternehmen zur Seite. Sollten 
Sie als Unternehmer Unterstützung benötigen, 
melden Sie sich bei der Unternehmerfabrik  
unter Tel.: 09171/ 85 38 30.

Besuchen
Sie uns

im
Internet
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Digitaler Selbstcheck 

Wie sicher ist es  
im Betrieb?
Die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
bietet einen digitalen Selbstcheck an, 
mit dem sich in 30 Minuten herausfinden 
lässt, wie es um die Sicherheit und Ge-
sundheit im Betrieb bestellt ist.

Der Selbstcheck erfolgt über eine Web-App, die 
kostenlos im Internet sowohl über die SVLFG 
unter www.svlfgcheck.de als auch über die In-
ternationale Vereinigung für Soziale Sicherheit 
(IVSS) unter www.safety-work.org/toolbox/
analyseinstrumente.html heruntergeladen wer-
den kann.

Für alle Betriebe geeignet

In mehreren Themenkomplexen wertet der 
Selbstcheck die Sicherheits- und Gesundheits-
lage passgenau für jeden Betrieb aus und gibt 
Tipps für eine bessere Arbeitsplatzgestaltung. 

jederzeit und überall am Smartphone oder Tab-
let durchgeführt werden.

Investition in Prävention

Jeder Arbeitsunfall und jede arbeitsbedingte 
Erkrankung bringen nicht nur für die Betroffe-
nen persönliches Leid mit sich, sondern bedeu-
ten für das Unternehmen teure Ausfallzeiten 
und Störungen in den Betriebsabläufen. So ma-
chen sich Investitionen in die Prävention auch 
betriebswirtschaftlich bezahlt.  SVLFG

Mit ihm können vor allem auch kleine und mitt-
lere Betriebe herausfinden, welchen Stellen-
wert Sicherheit und Gesundheit am Arbeits-
platz in der Unternehmenskultur hat und 
inwieweit diese bereits in den Arbeitsalltag in-
tegriert ist.

Was kann man verbessern?

Die Web-App schlägt auch unterstützende An-
gebote der SVLFG vor, die im Betrieb zu Verbes-
serungen führen sollen. Der Selbstcheck kann 

Der Selbstcheck kann jederzeit und überall am Smartphone oder Tablet durchgeführt werden.

Umfrage läuft noch bis zum 1. Mai 

Traktoren im Pflanzen-
schutz
Die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
bittet Fahrer, die mit ihren Traktoren 
Pflanzenschutzmittel ausbringen, an ei-
ner Umfrage teilzunehmen.

Die Umfrage läuft noch bis zum 1. Mai 2021. 
Sie nimmt circa zehn Minuten in Anspruch und 
erfolgt anonym. Der Fragebogen kann im Inter-
net über den Link www.svlfg.de/umfrage-
pflanzenschutz aufgerufen werden:

Die Erhebung ist Bestandteil einer Forschungs-
kooperation zwischen der SVLFG, dem Bundes-
amt für Verbraucherschutz und Lebens- 
mittelsicherheit, dem Bundesinstitut für Risiko-
bewertung sowie dem Julius-Kühn-Institut.
 SVLFG

Durch die Befragung sollen neue Erkenntnisse 
über die Schutzwirkung von Fahrerkabinen ge-
wonnen werden. Dazu ist es wichtig zu wissen, 
welche Fahrzeuge aktuell in der Praxis einge-
setzt werden, um Pflanzenschutzmittel auszu-
bringen. 

Seit Sommer 2020 haben bereits mehr als 
3000 Praktiker an der Erhebung teilgenommen. 
Um die ersten Ergebnisse zu festigen, benötigt 
die SVLFG noch weitere Teilnehmer. 
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Marktplatz

  

  

Zur Verstärkung (m/w/d) unserer Tiefbau-Teams
suchen wir ab sofort für unsere Baustellen im 
Großraum Nürnberg

Mitfahrgelegenheiten und tägliche Heimkehr sind gegeben. Es 
erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit 
Entwicklungsmöglichkeiten, eine Festanstellung mit leistungs-
gerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0

www.ft-fuchs.de

LKW- / Baggerfahrer
Polier / Vorarbeiter

Kanal- / Straßenbauer
Azubis im Tiefbau

  

  

Zur Verstärkung (m/w/d) unseres Werkstatt-Teams
suchen wir ab sofort für unseren Firmensitz in 
Kammerstein-Haag

Es erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit 
geregelten Arbeitszeiten und berufl ichen Weiterentwicklungs-
möglichkeiten, eine Festanstellung (30 Urlaubstage) mit attraktiver, 
leistungsgerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen 
(betriebliche Altersvorsorge, Weihnachts- und Urlaubsgeld) in einem 
mittelständischem Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen.

Kfz-Mechaniker / Schlosser

Werkstattmitarbeiter

Bau- / Landmaschinenmechaniker

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0

www.ft-fuchs.de

Junge Familie mit 2 Kleinkindern sucht verzweifelt  

ein Haus zum Kauf oder ein Grundstück 
zur Bebauung in Kammerstein und Umgebung.  

Wir sind für jeden Tipp dankbar! 

Tel. 0151 / 40110214

70 Jahre alte Frau sucht 

2- bis 3-Zimmer-Wohnung 
in Haag und Umgebung. 

Tel. 09122 / 75572.

Brieftaubenvereine  
suchen interessierte Züchter

Kontakt: Dieter Schwarz, 

Tel. 0160 / 90169815
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Umweltmobil
Kammerstein, Festplatz 
Montag, 22.03.2021 
13:00 bis 14:00 Uhr

Oberreichenbach,  
Friedrichstraße / gegenüber Feuerwehrhaus 
Donnerstag, 25.03.2021 
9:30 bis 10:00 Uhr

Altpapiertonne/Gelber Sack
Für alle Orte der Gemeinde
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzersreuth, 
Haag, Hasenmühle, Haubenhof, Kammerstein, 
Mildach, Neppersreuth, Ober reichenbach,  
Poppenreuth, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Schattenhof, Volkersgau, Waikersreuth 

Dienstag, 6. April 2021 
Montag, 3. Mai 2021 

Gartenabfälle
Haag, Austraße 
Samstag bis Dienstag, 3. bis 6. April 2021

Oberreichenbach,  
Friedrichstraße / gegenüber Feuerwehrhaus 
Samstag bis Dienstag, 17. bis 20. April 2021

 Container-Standorte durchgehend:

Barthelmesaurach, Brennerei 
13. Februar bis 22. November 2021

Kammerstein, Festplatz 
13. Februar bis 21. Juni 2021

Volkersgau, Feuerwehrhaus 
22. Februar bis 26. April 2021

Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe ist am 

23. März 2021  
Wir bitten um kurze Beiträge sowie um Fotos. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen und Änderungen der eingereichten Berichte vor.  
Wir wollen ein aktuelles Mitteilungsblatt. Bitte senden Sie uns daher  
Ihre Beiträge zeitnah zu. Adresse: info@kammerstein.de

Rest-/Biomüll
TOUR 1 
Mittwoch, jeweils in der  
ungeraden Kalenderwoche:  
Haag, Kammerstein, Neppersreuth,  
Poppenreuth

TOUR 2 
Montag, jeweils in der  
ungeraden Kalenderwoche:  
Albersreuth, Barthelmes aurach, Günzersreuth, 
Hasenmühle,  Haubenhof, Mildach, Ober- 
reichenbach, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Schattenhof, Volkersgau, Waikersreuth

TAXI

Das AnrufSammelTaxi (AST) fährt dann, 
wenn kein Bus mehr fährt:
• abends stündlich 
• am Wochenende auch tagsüber
• A605  zwischen Gemeinde Kammerstein
   und Stadtgebiet Schwabach

So funktioniert’s:

  Bahn
Bus

 &
im Landkreis 

Roth

Schwabach

Kammerstein

SchwabachSchwabachSchwabach

TAXI

Fahrtwunsch bitte mind. 1 Stunde vor 
Fahrtantritt telefonisch anmelden!

Omnibus Koch
0157 80531073
Anrufen, anmelden, abfahren:

Gemeinde

Stadtgebiet

AnrufSammelTaxi – 
startklar bei Bedarf

Sie werden von der vereinbarten Hal testelle oder vom 
Bahnhof abgeholt und auf dem kürzesten Weg zu Ihrem 
gewünschten Ziel gebracht – sogar bis vor die Haus tür. 

vgn.de/ast

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Für die Müllabfuhr ist das 
Landratsamt zuständig
Für die Müllabfuhr in den Kommunen des 
Landkreises Roth ist das Landratsamt 
Roth zuständig. Dieses hat das Entsor-
gungsunternehmen Hofmann Betriebs-
gesellschaft mbH mit der Abfuhr beauf-
tragt. 
Wir bitten die Bürger/-innen unserer Gemeinde, 
Probleme wegen nicht geleerter Müllbehälter 
oder anderer Schwierigkeiten bei der Müllent-
sorgung dem Landratsamt Roth mitzuteilen 
(Abfallberaterin Frau Röttinger oder Frau Spehl, 
Telefon 09171 81-1431). 

Wir bitten auch darauf zu achten, dass die 
Müllbehälter zur Entleerung so positioniert 

sind, dass die Entleerung problemlos erfolgen 
kann. Die Müllentleerung darf nicht durch par-
kende Fahrzeuge behindert werden.

Bequem von zu Hause aus –  
Online-Services nutzen

Unter www.abfall-roth.de stellt die Abfallwirt-
schaft im Landkreis Roth eine Online-Bestell-
möglichkeit für die Sperrmüllabfuhr bereit. 
Außerdem können Müllgefäße bestellt, wieder-
bestellt, abgemeldet oder umgetauscht wer-
den. Auch die Mitteilung eines Eigentümer-
wechsels ist möglich.

Weiterhin kann man sich einen individuellen 
Abfuhrplan erstellen lassen, den man entweder 
ausdrucken oder als pdf-Datei auf den PC spei-
chern kann.

Gerne hilft auch die Gemeindeverwaltung bei 
Problemen oder Fragen weiter. Bitte wenden 
Sie sich an Claudia Schneider, Telefon 
09122/9255-10.
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TERMINE

März 2021
Di., 30.03., 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgerhaus Kammerstein, Saal,  
Dorfstraße 23, 91126 Kammerstein  
Zugang nur mit FFP2-Maske und 
wegen Corona beschränkt!

Volkshochschule
 im Landkreis Roth

Frühjahr / Sommer 
2021

Immer anders, 
immer ich

_vhsPro-2021-1_Titel-D.indd   1 13.01.21   15:15

Über das  
neue VHS-Programm  
Frühjahr / Sommer 

informieren Sie sich 
bitte unter

vhs-roth.de

April 2021
Di., 27.04., 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgerhaus Kammerstein, Saal,  
Dorfstraße 23, 91126 Kammerstein  
Zugang nur mit FFP2-Maske und 
wegen Corona beschränkt!


